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Die  I«uxist  des  Waxidexaxis
Herkrt  Buzas

Ein  paar  Ratschläge  für  den  Sommerurlaub  in  Tirol

Die  Kunst  des Wanderns  ist eine Kunst  von  gestern.  Bald
wird  sie die Kunst  von  morgen  sein,  wenn-  der  Mensch  sifö

sattgefahren  und wieder  erkannt  haben  wird,  daß seine Füße

auch zum Gehen,  ni*t  nur  zum  Kuppeln  und Breinsen  tau-

gen.  Warum  wollen  wir  solange  warten?  Der  Sommer  ist

nahe, und ein ganzes Land  lockt,  damit  es. von Zeitgenossen,

die  die  Zeit  wirklich  zu  genießen  verstehen,  neu  entde&;

werde.  Stellt  also den Wagen  am Urlaufüort  in die Sdieune

oder  in  die  Garage  und erwandert  ein -Stück Tirol  abseits

von  Asphalt  und Fahrkolonne!  Der  Aktionsradius  wird  zwar

kiirzer,  aber das Urlaubserlebnis  umSO nachhaltiger  seiii. Docli

bescfüvindelt  Euch  nid'it  selfüt!  Faules'Spazieren  ist noch lange

kein  Wandern.  Der  Untersdiied  zwis*en  dem einen  und  dem

anderen  ist ungefähr  so groß  wie  zwischen  Tisch-  und  Rasen-

fußbgll,

Zum  genußreiclien  Wandern  gehören  eine.gute  Ausriistung,

ein  klares  Zielaund  die  Absicht,  unterwegs  viel  zu  erleben.

Der  Himmel  braud"it  ni*t  wolkenlos  zu  sein,  es wandert

sich auch trefflich  an  triiben  Tagen,  ja sogar im Regen.  Ein

Paar  flache,  kräftige  Schuhe  mit  Profilsohlen  sind die  beste

Basis,  auf der  sich der  Wanderer  fortbewegen  kann..Dazu

kommen  der Regensföutz  und ein  wetterfestes  Behfünis  fiir

Mundvorrat  als Mindestausstattung.  Dies genügt  fiir  den An-

fä.nger,  der  sich mit  Halbtages-  und Tageswande:rungen  zu-

friedengibt.

Kostbarer  noch als die Brotzcit  ist bekanntlidi  die Freizeit.

Man  sollte  sie nid'it  wie  ein Gescliwätz  verbringen.-Es  ist also

klug,  schon  am  ersten  Urlaubsmorgen  die  Orientierungstafel

des Ortes  zu  studieren  und sich ilire  plastische  Kartographie

einzuprägen.  So  vermeidet  man  später  sinnlosen  Leerlauf.

Zur  vorsia'itigen  Lockerung  der  Gelenke  geniigt  am  ersten

Tag  ein gemäailicher  Orientierungsspaziergzng  durch  und  rund

um den Ferienort.  Man  wird  dabei  von  selbst die Tonart  der

Landschaft  inne,  in der man  sich bewegt.

'[Jnd  nun beginnt  das beglü*ende,  ungefährliche  Abenteuer

der Entdeckung  Tirols!  O):i man ein nahes oder  fernes  Tages-

ziel ansteuert  -  niemals  sollte  man  auF dem Rückweg  den

eigenen  Spuren  folgen  müssen.  Wanderungen  ina &er  Runde

sind von doppe1ten4  Reiz, wie Qeschichten  mit iifürhöhter
Pointe.

Der  Mensch  erlebt  die Welt  mit  den Sinnen.  Je bewußter
er sie den Eindrücken  öffnet,  desto stärker  ist  das Erlebnis.

We&en  wir  aod'i  unsere Sinne  aus dem Dämmerzustand  des

Halbbewußtseiris,  und  nie wieder  werden  wir  eine Landschaft

eintönig,  einen  Weg  langweilig  finden.  Wir  sollen  schaueri

aund nicht  flüfötig  hinsehen,  lausaien  und nicht  oberflächlich

niir  mit  einem  Ohr  hinhören.  Wir  sollen  füobaaxten.  Das ist

das  eigentliche  Gföeiinnis  der  Kunst  des Wanderns.  Alles
andere  ist Technik  und  Routine.

Die Technik  des Wanderns'beruht  auf erprobten  Qrund-

sä.tzen.  Wan&'rn  ist  eine  Fortbewegungsart,  die  zwis*en

Bummeln  und Eilen  liegt.  Der  gelernte  Wanderer  schreitet

zügig  aus,  belifü  stets  sein individuelles  Tempo  bei, s*al-

tet den ,,Gebirgsgang"  ein, wenn  es aufwärts  geht,  wider-

steht  den Lot.kungen  steiler  und triigerisföer  Abkürzungswege

und  rastet  selten;  aber ausgiebig.  Sifö an fließenden  Brunnen

abzukühlen,'  erfordert  eine  gewisse  Selbstfüherrschung.  Man

läßt  das Wasser  iiber  die Pulse rinnen  oder stedtt  die Arme

iief in den' Trog. Dies füruhiJt und erfrischt sofort.'über-
rasföend  wöhltuend  wirkt  es, sid'i  mit  nasseff Fingern  hinter

die Ohren  zu strei*en.  Die Hitze  klfögt  im Nu  ab. Unge-

suiüd, ja gefährlich  ist es, im erhitzten  Zustand  zu  trinken.

Erst wenn .der Puls wieder normal scM%t und' die Hitze
vorbei  ist, soll man den Durst  stillen.  Erfahrene  Bauern  und

Bergsteiger  genehmigen  sidi,  beyor  sie trinken,  einen  Sa'iluck
S*naps.  Tut  desglei&ien!

Sidx auf einer Tageswanderung  mit  großen  Mengen  Pro-

viant  abzuschleppen,  ist  urinötig.  Auch in  dcn  einsamsten

Tälern Tirols stehen Jausenstationen und Gaststätten  am
Wege,  wo man  jederzeit  einen  Imbiß  oder  eine  ordentli*e

' wartne  Mahlzeit  erhfü.  Dasselbe  gilt  für  hoffigelegene  Alpen-

gasthöfe.und  Schutzhütten.  -

Wer  nach langer  Wanderung  den strapazierten  Körper  von

Grund  auf erfrischen  will,  sted«e seine Füße in den näffisten
Bach. Man  fühlt  sich wie  neu geboren.

über  deffi gesundhöitlichen  Wert  des Wanderns  sind Ärzte

und  Psychologen  ungeteilter  Meinung.  Wandern  ist ein Sport,

der den ganzen  Organismus  erfaßt.  Nicht  nur  das! Wandern

erhebt  aufö  die Seele und das Gemüt.  'Es ist  ' der besti  Aus-

gleich zu jeder  sitzenden  und eintönigen  Besd'iäftignnj.  Wan-

dern  wFrkt  Wunder,  sagt die Wissenschaft  vom  UrIaub.

Soviel  über  Tetbnik  rind  Routine.  Und  nun zur  eigentlichen
Kunst  dös Wandernsl

'Erstes  Geheimnis:  mit  offenen  Augen  wandern!  Schauen!

Die-Landschaft  Tirols  ist rei*  an Gegensätzen,  Abwechslung,

Ausblicken  und  Perspektiven,  so daß sidx das Bild  von  Augen-

blick  zu Augenblick,  von einerBiegupg  des Weges  zur  an-

deren,  wandelt.  Der  ständige  Wechsel  der Szenerie  macht  das

Beobad'iten  zu einem  spannungsgeladenen  Vergniigen.  Mens.ch-

liaxe Siedlungen  -  Städte,  Dörfer,  Einzelhöfe  -  prägen  am

deutli*sten  das Gesid'it  der.Landsdiaft.  Iffi seinem  lebhaften-

Mienenspiel  zu lesen heißt,  ihren  Charakter  erkennen.  Stellt

also auf  der Waffiderung  kleine  Ausdru*sstudien  an. Hier  ein

HaufendorF  -  da ein Straßendorf.  'Hier  die trutzige  Wucht



Nr.  82 Gem  einde  bl  atiti lO. August  1968

wehrhafter  Höfe  am  Oberlauf  des  Inns  -  im Unterland

samtbraune  Holzbauten  mit  Glo*entürm*en  und  Balkonen,

die  wie  ein  blumenbesti&ter  Gürtel  die  Fassade  unterteilen.

Die  Kird'ien:  ernste  Gotik,  jubelndes  Barock,  verspieltes  Ro-

koko.  Sonnseite  und  S*attenseite  der  Täler  -  zwei  Welten

in  einem  einzigen  Einsfönitt.  Die  bebauten  Fläd"ien  -  hier

streng  geordnet,  dort  ein Mosaik,  vom  Zufall  der  Erbteilun-

gen  zusammengewürfelt.  Von  Steinmauern  umgrenzte  Ar-

mut  -  weitgreifender  Reiahtum  im  flad'ien  Tal.

Die  kleinen  Kunstwerke  am Meg,e:  freskenges*mü*te  Häu-

ser, verwitterte  Insföriften  von  längst  verstorbenen  Erbauern

im Gebälk  des Giebels;  Bildsmulen,  alt  und  ehrwürdig,  Mar-

terln  voll  Naivität  und  Inbrunst,  Kapellen,  in denen  die Zeit

stillsteht;  Friedhöfe,  die  mehr  über  das  Wesen  der  Dorf-

bewohner  verraten,  als man  in stundenlangen  Gespräd'ien  er-

fahren  kann;  holzgededcte,  schattige  Brüdcen,  Bauernhöfe,  von

Lawinenmauern  umwallt,  Anwesen,  auf  blankem  Fels gegriin-

det,  Däd'ier,  auf  denen  das Moos  griint.  Und  immer  wieder

- überras*ende  Kuriositäten.  Mit  den Augen  wandern!  Am  be-

sten  mit  drei  Augen,  denn  wer  photographiert,  sieht  mehr

von  der  Welt.

Zweites  Gföeimnis:  mit  den  Ohren  wandernl  Hört,  in

weldx  gewaltigem  Crescendo  der  Gföirgsbaa'i  talwärts  tost!

Lausd'iet  andäd'itig  dem  Fliistern  der  Getreidefelder,  dem  ver-

tföumten  Gebimmel  des  Weideviehs,  dem  tiefen  Atem  des

Waldes,  dem  orgelnden  Sturm,  dem  E*o  des Donners.  Wenn

Ihr  aufmerksam  hinhört,  untersaieidet  Ihr  tiald  die Glodcen-

stimmen  aus  allen  Nadibardörfern,  ja  Ihr  hört  sogar,  wie

sid'i  Mundart  'und  Tonfall  der Bauern  von  Dorf  zu Dorf,

von  Ufer  zu Ufer  veföndern,  wenn  Ihr,  was Ihr  unbedingt

tun  sollt,  mit  den  Leuten  am  Wege  redet.

Wenn  Ihr  nur  hinter  der  Windsa'iutzsd'ieibe  ins Freie  starrt,

hört  Ihr  nie  die Stimmen  der Natur  in Eurem  vom  Lä.rm

der  Städte  fast  ertaubten  Ohr.  Nur  dem  Wanderer,  der zu

Fuß unterwegs  ist,  ersföließt  si*  die  akustisföe  Welt  eines

Landes.  In  Tirol  sind  ni*t  nur  die Farben  der  Natur  kräftiger

als  in  den  Niederungen  und  Ebenen.  Au*  ihre  Laute  klin-

gen 1xeller,  markanter,  d'iarakteristisföer.  Mit  den  Ohren  wan-

dern!

Das  ,,Land  im  Gebirge"  hat  au6  sein typis*es  Parfiim.

Atmet  in  vollen  Ziigen  den  Duft  der  Fluren,  das lierbe  Aroma

des Heus,  die  ktihle  Frisföe  des Waldes,  die Süße  der  blumen-

übersäten  Bergwiesenl  Ganze  Akkorde  des Wohlgerutfös  weht

der  Wind  iiber  die Höhen.  Ihr  werdet  deri  balsamisa'ien  Duft

des  Abends,  die anregende  Frisföe  des Morgens  lieben,  den

Regeii  und  das  Gewitter  rieföen  lernen,  und  wenn  Ihr  in

eine  Bauernstube  tretet,  duftet  Eudi  das  Holz  des Getäfels

wie  eine  Mis*ung  auS Tabak-  und  Zirbenharzgerutfö  als, will-
kommgruß  entgegen.  Manffimal  wird  Eure  lebendigste  Er-

innerung  an eine Wanderung  in Tirol  der  Duft  eines unver-

geßlichen  Augenblicks  sein.  Dann  seid Ihr  tief  in die  Geheim-

nisse  des Wanderns  eingedrungen.  Ihr  habt  am eigenen  Leib

erfahren,  wie  sehr das Wandern  den ganzen  Mensföen  erfaßt

und  verwandelt.  Wandern  ist Reisen  mit  seelischem  TieFgang,

Entdedcen  mit  Muße.  Wandern  ist  das  Glü&  der  e*ten

Lebenskünstler.

Freibad  Prutz  nun  auch

offiziell  eröffnet
Vor  kurzem  wurde  in  Prutz  das  dortige  Warm-

wasser-Freibad  offiziell  eröffneti.  -Ein  8chwimmbad,  das

durch  seine  günstige  Lage,  dureh  sefö  Warmwasser  und

wegen  der  riesigen  Liegewiese  besonders  geschätzt  und

beliebt,  ist.  Ein  Schwimmbad  aber  aucli,  das  in Westti-

rol  kaum  seinesgleichen  findet.

AltbürgermeisterI(a.rl  Wille,  der  sich  fürdiesesSchwimm-

bad  besonders  eingesetzt  hatte,  konnte  bei  der  offlziellen

Feier  den  Abgeordnetcn  zum  Nationalrat  Franz  Regens-

burger,  den  Ehrenbürger  von  Prutz,  Winkler,  Bürger-

meister  der  umliegenden  Gemeinden,  den  Gemeinderat  von

Prutz,eineVertretung  des  Landesfremdenverkehrsverbandes

'l'irol  und  des  Verkehrsvereines  Prutz-Faggen,  Vertreter

der  Tiroler  Wasserkraftiwerke,  eine  Abordnung  des  Tiro-

ler  Wassersportvereines,  Eiektion  Landeck,  und  als  kirch-

lichen  Vertreter  den  Dekan  von  Prutz,  H.H.  Knapp,

begrüßen.

Karl  Wille  gab  in  kurzen  Worten  einen  'Überblick  über

die  Entstehung  des Bades.  Ziel  für  den  Bau  dieses  an

und  für  sich  großen  Bades  sei es gewesen,  die  in Prutz

ziemlich  kurze  8ommersaison  zu  verföngeyn,  aber  auch

der  Jugend  und  der  Bevöli«erung  Erholung  und  wasser-

sportliche  Betätigung  zu  sühaffen.  Dank  des  Entgegen-

kommens  der  Wasserrefötsbehörde  konnte  Prutz  südliüh

des Dorfes  ein  Areal  von  rund  3 Hektar  bekommen  und

erwerben,  das  aber  erst  durüh  Aufschütten  und  durch

Hochwassersicherung  baureif  gemacht  werden  mußte.  Der

Platz,  auf  dem  heute  die  Anlagen  des  Bades  errichtet

sind,  wurde  deshalb  gewählt,  weil  er  in  unmittelbarer

Nähe  des Kaunertalkraftwerkes  liegt,  denn  das  Wasser

wird  von  dorti  durch  Rohre  in  das  8chwimmbad  ge-

leitet.  Bei  der  Generatorenkühlung  wird  das  spätere

Badewasser  erwärmt,  bleibt  aber  trotzdem  rein  und  sauber.

Das  8chwimmbecken  selbst  ist  aus  Polyester  hergestellt,

und  stellt  das  größte  Sohwimmbeüken  dar,  das

diese  Südtiroler  Firma  bisher  aus  diesem  Material  her-

geatellt  hat.  20 Meter  breit,  50 Meter  lang  ! Ein  Kinder-

becken  vervollkommnet  die  Anlage  -  und  vielleicht  wird

in  näehster  Zeit  auch  ein  Springerbecken  errichtet  werden

können.

Mit  den  Hochbauten,  den  Umkleidekabinen,  den  sani-

tiiren  Anlagen,  dem  Buffet  und  der  Kasse,  beliefen  sich

die  Kosten  bisher  auf  rund  3,5  Millionen  8chi11ing.  Wenn

nun  der  große  Parkplatz  -  wie  ihn  wohl  kaum  ein  an-

, deres  Bad  aufzuweisen  hat  -  auch  noch  fertiggestellt

werden  kann,  dann  kann  Prutz  mit  8to1z  behaupten,  daß

ihre  8portan1age  beim  Kaunertalkraftwerk  eine  der  schön-

sten  im  ganzen  Land  Tirol  isti.

Nationalrat,  Franz  Regensburger,  der  die  Festrede  hielt,

gab  einen  'Überblick  über  die  Entwicklung  der  Zeit.  Er

sprach  über  Jie  früheren  Vorstellungen  der  Hygiene,  gab

aber  auch  -  da dieses  Schwimmbad  auch  einen  frem-

denverkehrsmäßigen  ,,Nutzen"  bringen  soll  -  einen  über-

blick  über  die  Entwick]ung  und  den  Aufbau  des  Touris-

mus  und  des  Kraftfahrzeugwesens.

Ohne  Zweifel  ist  das, Baden  eine  gesunde  8ache,  sagtie

Franz  Regensburger.  Diese  Tatsache  hatte  schon  der

Wasserapostel  Kneipp  erkannt.  Freilich  hängt  auch  die

Ausübung  des Schwimmsportes  davon  ab,  ob  durch  kluge

Dosierung  auch  ein  besonderer  Nutzen  entstehe.

Abschließend  stellte  NR.  Regensburger  fest,  daß  heute

immer  größere  Anforderungen  vom  Gast  und  Touristen

gestellt  und  daß  dadurch  Gemeinden  und  Verkehrs-

verbände  zu  noch  größeren  Leistungen  ,,aufgefordert"

werden.  Von  365 Tagen  sind  die  Betten  der  Fremden-

verkehrsbetriebe  in Osterreich  keine  lOO Tage  belegt.  Es

ist  daher  erforderlieh,  dem  Gast  in  Osterreich  Besonde-

res zu hieten.  Und  zu den  Komfortsteigerungen  gehören

auch  8föwimmbäder,  Tennisplätze  usw.

Dem  Freischwimmbad  Prutz  wünschte  NE.  Regens-

burger  ein  gutes  Florieren  damit  sich  sowohl  Fremde
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IVeranstaltungen der Woehe
Freitag, 9. August 1968, 20.30 Uhr : Konzert ti. t

E+tadtmusikkapelle  Landeck im Pavillon 4-
Samstag,  den  10.  August  1968  und

;  SonntaAgs, vdeLna1n1d.ecAku(gsuleshte1e9]6ge8neSoAmnmküeIrlfdel.sgiundegs)
+
4-  Dienstag, den 13. August 1968, Tiroler Heimat-

abend der Volkstumsgruppe Landeck ent- 4
.fällt

Freitag,  den  16.  August  1968,  20.30  Uhr

Konzert  der  8tadtmusikkape11e  Landeck-

Perjeu  im  Pavillon

++++

wie  Einheimische  im  Warmwasserbad  erholen  können.  Er

dankte  allen  Herren,  die  maßgeblicheü  Anteil  an  dem

Zustiandekommen  der  Anlage  haben,  vor  allem  aber  Alt-

b'ärgerineister  Karl  Wille,  dem  Planer,  Dipl.  Ing.  Mair,

der  TIWAG  und  dem  Fremdenverkehrsverband  Prutz-

Faggen.

Die  feierliche  Eröffnung  wurde  von  der  Musi!-kapelle

Prutz  unter  der  Leitung  yon  Kapellineister  Othmar  Falch

musikalisch  umrahmt..  Ein  schönes  Bild  boten  aber  auch

die  Prutzer  Schützen,  die  ebenfalls  zu  diesem  Anlaß  (un-

ter  :E[auptmann  Ernsti  Bernardi)  ausgerückt  waren.  Ein

Mädühen  und  zwei  Buben  in  Oberfönder  Tracht  hatten

zu  Beginn  die  Festgäste  mit  einem  lustig-heiteren  Ge-

dicht  von  Luise  Henzinger  empfangen.

Pontlatz-Talschiitzenfest  in  Prutz

Die  Schützenkompanie  Prutz-Faggen  veranstaltet  da.s

heurige  Pontlatz  Ta]sühiitzenfest  in  Prutz,  das  wieder  am

sogenannten  8auerbrunnen  in Entbruck  ausgeriühtet  7ird.
Durch  das  Aufstellen  eines  großen  Festzeltes  mit  einem

Fassungsvermögen  von  rund  lOOO Persone.n  sind  die  Ver-

anstalter  von  der  Witterung  weitgehend  unabhängig  und

die  Besucher  von  einem  eventuellen  Begen  geschützt.

12 Kompanien  des Oberen  Gerichtes  und  mehrere  Mu-

sikkapellen  werden  dem  Fest  eine  besondere  Note  geben.

P  r o g r a m  m :

Mittwoch,  den  14.  August  :

20  Uhr  : Eröffnungskonzert  der  Musikkapelle  Prutz  im

Festzelt.  Anschließend  Tanz.

Donnerstag  (Maria  Himmelföhrt),  den 15.  August:

13.30  Uhr  : Marsch  durch  das  Dorf  vom  Gasthof  Kreuz  zug

Festplatz.  Anschließend  Festkonzert  der  Musik-

kapelle  Prutz  und  Tanz.

Samstag,  den  17.  August  :

20  Ubr  : Konzert  und  Tanz.

Sonntag,  den 18.  August  :
9.00  Ubr  : 8amme1n  der  8chützenkompanien  beim  Gasthof

Kreuz

9.30  Uhr:  Aufmarsch  zur  Feldmesse  beim  8auerbrunnen

13.90  Uhr  : Marsch  zum  Festzelt  mit  Defilierung  beim  Gast-

hof  Pöbam.  Anschließend  Konzert  und  Tanz.

Österreichisa!ier  Alpenverein

Sektion  Landeck

Nach  zweijähriger  Bauzeit  wurde  die  Erweitierung  der

Steinsee-Hütte  fertiggestelit  und  08 wird  aus  diesem

Anfüß die Hütte  a.m 8onntag,  den  11. August  1968  im

Eiahmen  einer  Feier  eingeweiht,  zu der  alle  Bergfreunde

eingeladen  sind.

FESTFOLGE

lI.OO  Uhr  Feldmesse.

Begrüßung  u.  Ansprache  durch  den  Sektionsvorsitzenden,

Grußworte  der  Gäste.

Binweihung  der  Hütte.

Die  Hütte  kann  am  8onntag,  wie  folgt  erreicht  werden  :

Miti  Oinibus  ab  Landeck,  Postplatz,  bis  zur  Ab-

zweigung  des  8teinseeweges  von  der  Bundesstraße,  mit

Haltestellen  städt.  Waage,  Perjener-Brücke,  Zams-Gast-

bof  Gemse.

Abfahrtszeiten:  4.00,  !).OO  und  6.00  Uhr.  (Fahrpreis

Sta«lttarif).

Bttte  zur  Beachtung

Die  Zufabrt  bis  zur  Gaseilwiese  ist  auch  mit  eigenen

Fahrzeugen  möglicb,  kann  aber  aus  Siüherheitsgründen

nur  in  Intervallen  erfolgen,  und  wird  der  Verkehr  mittels

Funk  geregelt.  Parkinöglichkeit  nur  auf  der  Gaseilwiese,

da auf  der  A]fuzalpe  wegen  der  Beengtheit  des  Raumes

nur  wenige  Fa.hrzeuge  geparkt  werden  können.  Aus  die-

Bem Grunde  muß  auch  dcr  Fahrweg  von  der  Gaseilwiese

bis  zur  Alfuzalpe  für  den  a.llgemeinen  Fahrzeugverkehr

gesperrt  werden.  Es wird  aber  versuchti  werden,  auf  die-

ser  8txecke  einen  Pendelverkehr  mittels  Taxi  einzurichten.

Fiir  die  Rückfahrt  besteht  die  gleiche  Verkehrsregelung.

Abfahrt  ab Alfuzalpe  bzw.  Gaseilsviese  in Intervallen  ab

ca.  17 'Uhr.

Durch  den  Umbau  der  8teinseehütte  stehen  tiuf  diespr

mehr  Scbla.fplätze  als frü}ier  zur  l"erfügung.  Da  aber  im

August  erfttbrungsgemäß  der  stärksl,e  Touristenverkehr

von  Hütte  zu  Hütte  isti,  der  wegen'einer  Hüttenfeier

nicht  gaüz  unterbunden  werden  kann,  ferner  auch  Gärste

von  auswärts  auf  der  Steinsee-Hütte  Zl]  dieser  Feier  zu

erwarten  sind,  werden  die  vorhandenen  Schlafplätze  nicht

ausreichen  alle  Festteilnehmer  in  der  Nacht  vom  lO,  auf

den  l1.  August  1968  auf  der  Hütt.e  unterzubringen.  Aus

diesem  Grunde  werden  die  Einheimischen  und  Gäste  von

Landeck,  Zams  und  Schönwies,  die  ja die kürzeste  An-

reise  haben,  gebeten  für  diese  8ituation  Verständnis  zu

'finden  und  erst  am  8onntag  auf  die  Hiitte  zu kommen.

Für  diese  Gäste  w;rd  ja  auch  der  Autozubringerdienst

eingerichtet.

SOxtaaaiaörfCbl  ia  Landeek
Der  Arbeitersportverein  Landeck  veranstaltet  vom

lO. August  1968  bis  ll.  August  1968  sin  8ommerfest  in

Landeck  Marienheimp]atz  und,  gibt  folgendes  Programm

bekannt.

Samstag,  am  IO. August  1968:
16  bis  18  'Uhr  : Konzerti  der  Musikkapelle  Donau  Cihemie

18.30 bis 24 Uhr:  Tanzmusik  ,4Die  Perjener  Bua'm"

Sonntag,  am 11.  August  1968:

16 bis  18 Uhr:  Konzert  der  Musikkapelle  Schönwies

18.30  bis  24 Ubr:  Tanzmusik  ,,Pinguin"

Instüllallonen Ele  ktro  u nte  r n e h m e n

llchl- tmd Krüffanlagen

m sollden Prelsen
AlOIS S«:HlJlTTER
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Eisschießen  in  Innsbruck

Am  4. August  wurde  im  Innsbruaker  Bisstadion  zum

Gedächtnis  an  den  verstorbenen  Funktionär  des Eisen-

bahnersportes,  Franz  Ullmann,  ein  Eisschießen  ausgetra-

gen,  an  dem  sifö  27 Mannschaften  aus  Deutschland,  Italien

und  sämtliche  A-  und  B-  Ligavereine  Tirols,  darunter  auch

die  Eisenbahnermannschaft  von  Landeck  mit  Hille,  Braun-

hofer,  Gringinger,  und  8chweisgut  (E8V  Oberinntal)  be-

teiligten,

Die  Landecker  konnten  sich  in diesem  großen  Klasse-'

feld  ausgezeichnet  halten  und  schließlich  einen  ehren-

vollen  8. Platz  erringen.  v.

Evangelischer  Gottesdienst  am 1l.  August  1968

um  10.30  Uhr  in  Landeck  und  15 Uhr  in 8t.  Anton  -

8chu1e.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaxrkirche  Landeck

Sonntag,  11. 8.: X. Sonntag  nach  Pfingsten  -  6.30 Uhr

Messe  fiir  Mutter  Filomena,  Martina  und  Filomena  Pangratz;

8.30 Uhr Jahresmesse für Max und Barbara Thöni; 9.30 Uhr
Messe  für  die  Pfarrfamilie;  1l  Uhr  Messe  nafö  Meinung;

20 Uhr  Messe  für  Peter  und  Aloisia  Trenkwalder.

.Montag,  12. 8.: hl. Clara  -  7 Uhr  Messe  fiir  Hans  Mit-

terhofer und Jahresmesse fiir  Antori  Köll.
Dienstag, 13. 8.: festfreier Tag -  7 Uhr Jahresmesse für

Richard Jarosch und Messe für RudoIf  Krißmer.
Mittwoffi,  14. 8.: Vigil  von  Mariä  Himrnelfahrt  -  7 Uhr

Messe  fiir  Meinrad  Praxmarer  und  Messe  fiir  Otto  Vorhofera

17  Uhr  Beiffitgelegenheit;  20  Uhr  Rosenkranz  und  Bei*t-

gelegenheit.

Donnerstag,  15.  8.:  Fest Mariä  Himmelfahrt  -  Patrozi-

niums[est  der  Pfarrkira'ie  -  Landesfeiertag  von  Tirol  -
6.30  Uhr  Messe  fiir  Eltern  Hosp;  8.30  Uhr  Messe  nafö  Mei-

nung;  9.30  Uhr  feierlid"ies  Ho*amt  fiir  die Pfarrfamilie  und

Gelöbnisgebet; 1l Uhr Messe naai Meinung; 20 Uhr Jahres-
messe für  Olga  Hochstöger.

Freitag, 16. 8.: hl. Joa*im  -  7 Uhr Messe fiir  Dora Ehr-
lich  und  Messe  für  Verstorbene  der  Gesdiwister  Prantl.

Samsta.g, 17. 8.: hl. Hyazinth  -  7 Uhr Jahresinesse fiir
Franz  Kleibl  und  Messe  nach  Meinung;  17 Uhr  Beichtgelegen-

heit;  20 Uhr  Rosenkranz  und  Bei*tgelegenheit.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Pexjen

Sonntag,  11.  August:  10. Sonntag  na*  Pfingsten  -  6 Uhr

Messe  für  Alois  Geiger;  8.30 Uhr  Messe  für  Anton  Stein-

lechner;  9.30 Messe  fiir  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Messe

für  Leo  Tilg.

Montag,'  12.  August:  6 Uhr  Messe  für  Maria  Geiger;  8 Uhr

Messe  fiir  verst.  Eltern  Walfö  und  Wa*ter.

Dienstag,  13.  August:  6 Uhr  Messe  für  Anton  Steinlediner;

8 Uhr  Messe  fiir  Engelbert  und  Pauline  Zangerl.

Mittwoch,  14.  August:  6 Uhr  Messe  fiir  Hermann  Mathies;

8 Uhr  Messe  für  Jdhanna  Geiger.

Donnerstag,  15.  August:  Fest  Maria  Himmelfahrt  -  6 Uhr

Messe'für  Johann Wucherer; 8.30  Uhr  Jahresmesse  für  Franz

Juen;  9.30  Uhr  Messe  fiir  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Amt
für  Karl  Felkl.

Freitag,  16. August:  6 Uhr  Messe  für  Hans  Auer;  8 Uhr

Messe  fiir  Gustav  Fereberger.

Samstag,  17.  August:  6 Uhr  Messe  auf Meinung;  8 Uhr

Messe  auf  Meinung.

Gottesdiüstordnung  in  der  Pfaxarkir'che  Bruggen

Sonntag,  11. August,  10. Sonntag  nad'i  Pfingsten;  7 Uhr

%esse  fiir  Adalfürt  Krismer;  9 Uhr  Bet-Sing-Messe  für  die

Pfarrgemeinde;  19.30 Uhr  Messe für Josefa Traxl.
Montag,  12.  August,  6.45  Uhr  Messe  fiir  die armen  Seelen.

Nutzen  Sie  die  Gelegenheit  im

verkauf bis  Donnerstag,  22. August

Schuhhaus

Chrästäan  PROB$T
Landeck,  Tel.  662














